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. Majeſtat der König haben Allergnäpigſt 
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er vom 1. Januar. , 
M. M.) In der vorletzten Nacht wurde die 
Sportelcaſſe auf dem hieſigen Rathhauſe geleert, 
und ebenſo zum Theil der Keller des Kufermeiſters 

. In den letzteren drang man von der Haupt⸗ 

raße aus ein. Auch in dem Gaſthauſe zum 

adiſchen Hofe dahier wurde das Zimmer des 
Oberkellners geöffnet und was nicht niet⸗ oder 
nagelfeſt war, ſortgenommen. Der Dieb ſoll von 
einer Magd (es war gegen 9 Uhr) auf fein An⸗ 
ſuchen, weil ſie ihn für einen Fremden hielt, noch 
das Licht bekommen, und der Oberkellner ihn mit 
ſeinem (des Oberkellners) Rock mit einem Pelz ⸗ 
kragen bekleidet geſehen, und gedacht haben: „Der 
Herr hat doch gerade einen Rock wie ich.“ Hat 
es hier die Spitzbuben⸗Induſtrie nicht weit ge⸗ 


bracht?! a 
Heidelberg, vom 3. Januar. 

(K. 8) Zwei der hieſigen Univerſitätslehrer, 
der jetz 9 rorecter ed Schweins und der 
eheime Rath Sal: nd beim Jahreswechſel 
urch die gnädigſte Ertheilung des Ritterkreuzes 
des Zähringer Nowenorbens erfreut worden. 
Die nächtlichen Diebſtähle durch Einbruch, Ein⸗ 
ſteigen und Oeffnen der Thüren dauern hier auf 
eine ſehr beunruhigende Weiſe fort, wie ſchon im 
vorigen Winter. Man maß bald über die Keckhei', 
bald über die Verſchmitztheit der Diebe erſtaunen, 
die ſelbſt öffentliche Gebäude nicht ſchonen. Die 
Einwohner find deßhalb zu verſtärkter Vorſicht, 
zur Auf affung von Hunden, zum Bereithalten 
von Waffen und dgl. A 04 

Schwäbiſch⸗Hall, vom 1. Januar. 

(O. ⸗P.-A.-3.) Eine ebenfo unnatürliche als 
ſchauderhafte Grauſamkeit empört ſeit einigen 
Tagen die Gemüther in unſerer ſonſt ſo ruhigen 
Stadt. Der hieſige Meſſerſchmied Wurm, der 
im Begriff ſtand, zur dritten Ehe zu ſchreiten, und 
in feiner einzigen 17jährigen Tochter aus erſter 
Ehe, deren mütterliches Vermögen er verwaltete, 
ein Hinderniß erblickt zu haben ſcheint, führte den 

räßlichen Entſchluß aus, das Mädchen in eine 
rt von „engem kurzen Kaſten⸗ zu ſperren und 
dieſen im ſogenannten e verſteckt 
u halten. In dieſem ſchauerlichen Kerker befand 
das unglückliche Geſchöpf ſeit vier Wochen 

in dem Zuftande eines Lebendigbegrabenen und 
erhielt täglich von ihrem unmenſchlichen Vater 
wei bis drei Kartoffeln zur Lehel welche 
Ho mae Koſt allerdings zur Erhaltung ihres 
Daſeyns mehr beitrug als der Rabenvater beab⸗ 
t haben mochte, da fie in dieſem engen Ge⸗ 
guiſſe bei einer nahrhaftern Koſt unfehlbar das 
Leben eingebüßt haben würde. Endlich im Laufe 
der vorigen Woche faßten die Nachbarn Verdacht 
und die Behörde ſchritt ein. Man zog die Un⸗ 
lückliche, im wörtlichen Sinne, aus dem Uurath 
ervor, von Fäulniß und Ungeziefer angefreſſen, 


völlig zuſammengekrümmt und , die ſich 
wieder E urm, fo wie deſſen 
Verlobte, wurden ſofort verhaftet, und im erſten 
Verhör über feine ſchändliche That zur Rede ge⸗ 
ſtellt, erklärte er im Tone und in der Sprache 
der ſogenannten „Frommen“ (Pietiſten), denen 
er ſich beigezählt: »Wenn er unrecht gehandelt 
——5 ſo werde ihn Gott ſchon in der künftigen 
Belt beſtrafen; die Sache gehe daher keine welt- 
liche Behörde was an. In gleichem Sinne äu- 
ßerte er, vielleicht in der Abſicht, für wahnſinni 
gehalten zu werden, noch ferner: „Es geht Euch 
nichts an; vor dem ewigen Gerichte werde ich 
ſchon wiſſen, mich zu verantworten!“ — Als phy⸗ 
ſtologiſche Merkwürdigkeit habe ich noch hinzuzu⸗ 
fügen, daß die Wurm ſche Tochter in ihrer vier⸗ 
wöchentlichen Abgeſchiedenheit die Sprache 
Anzlich verloren oder verlernt hat — wenig⸗ 
Ken hat fie feit ihrer Befreiung bis zur Stunde 
noch keine artikulirten Worte zu vernehmen ge⸗ 


e vom 25. Dezember. 
(D. A. Z.) Der Paragraph, welcher eigent- 
lich von der Beſtrafung der Wahlumtriebe han⸗ 
delt, wurde der betreffenden Deputation zur Um⸗ 
arbeitung zurückgewieſen. Klauzal ſuchte nachzu⸗ 
weiſen, daß er einer genauern Definition der zu 
ſtrafenden Vergehen er daß der Grad der 
letztern, fo wie die Complieität nicht ſcharf be⸗ 
grenzt ſei, und daß zwiſchen den Strafarten, welche 
darin ſeſtgeſetzt werden, und den Beſtimmungen 
des progektirten Criminal⸗Codex keine Analogie 
beſtehe. Im Ganzen genommen äußerte ſich die 
heime Abſicht der Oppoſitior, die Comitats⸗ 
mtriebe nur mehr zum Scheine zu verdammen, 
u... unverbolen, und es dürfte durch das neue 
dh ſchwerlich den Wünſchen jener unbefange⸗ 
nen Vaterlandsfreunde, welche die heilloſen und 
blutigen Seandale bei den Wahlen verabſcheuen, 
genug gethan werden. Den meiſten Anſtoß nahm 
die Oppofition an dem Verbot „ärgerlicher Zech⸗ 
elage.“ Graf Räday meinte, in Folge dieſer 
erfä ung würde Derjenige, welcher einigen ar⸗ 
men Edelleuten einen Rauſch mit ſaurem Wein 
anzechte, ſtraffaͤllig werden, während der Oberge⸗ 
ſpan, der an feiner Tafel Hunderte mit Cham⸗ 
paguer einlullt, ungeſtraft bliebe. Ob die Be⸗ 
5 ung mittelſt Schaumweins etwa verzeihlicher 
ei als mittelſt ſauren Landweins? 
Paris, vom 3. Januar. 
A. Pr. 3.) Die heute eintreffenden Nach⸗ 
ten aus Madrid ſchildern den Zuſtand der 
Spaniſchen Hauptſtadt als einen bedenklichen. 
Unruhe und peinliche Spannung in ver Bevölke⸗ 
rung, Mißtrauen und Rathloſigkeit bei der Re ⸗ 
gierung, beunruhigende Gerüchte aller Art, die 
gewöhnlichen Vorläufer der bürgerlichen Erſchüt⸗ 
terungen auf der einen Seite, ungewöhnliche mi⸗ 


. 


litairiſche Vorkehrungen, geräuſchvolle Sicherheits⸗ 
Anſtalten, die doch kein Vertrauen 2 — 
der anderen Seite. Eine Deynteton der ger 
mäßigten Majorität, welche dem Miniſterium 

orſtellungen gegen die Verlängerung der Sus⸗ 
penſion der Cortesſitzungen gemacht hat, iſt mit 
der Erklärung des Herrn Gonzalez Bravo zu⸗ 
rückgekehrt, daß dieſe Maßregel nur eine kurze 

eit dauern werde, und daß das Miniſterium be⸗ 
abſichtige, ſogleich nach dem Wieder uſammen⸗ 
treten der Cortes eine Jndemuitäts-⸗Bil zu be⸗ 


antragen. 
Madrid, vom 29. Dezember. 


ee erwartet man in der offiziellen Zei ⸗ 
. gu inbung eines Decrets, durch wel⸗ 
Het würde. 8e von 1840 wieder herge⸗ 
dei von den Individuen, die wegen des At⸗ 
dun. e ine verhaftet n find aut 
. gniſſe entſprungen. Es 
die am e ſein. e 
aſſy, v 2: 
(D. u. J) Dam : 
Vermehrung der 
2 gegen die al 
enge Maaßregeln i 
ſchriften ones a KO mehr im 
ande angenommen werden, wenn er ohne gülti- 
— Ras und auf ee Zeit kommt. 2) 
erordnung werden fol⸗ 
— Maßregeln getroffen: 


einſchleichen zu la en, 


a) die Grenzwächter 


aß 
treten, werden verhaftet er 


graben 


pace r find auf ihre Verantwortlichkeik ver⸗ 
inen 7 atmanie oder dem Grenzeommando 
gekommen Juden, der entweder mit einem Paſſe 


n, oder de 
und der Cine der 
welden; a) ubehörbe übergeben worden iſt, zu 

i ie Hatmanie iſt verpflichtet, dieſes 


rer Verantwortung dtädtchen, ſind 


i ; ülti pflichtet, keinen Juden, d 
nicht einen gültigen „keinen Juden, der 
eingufaffen. Auch ans eder Bilet bei ſich bat, 


zei oder dem Localisprawalt pflichtet, ee 
Rapport die Ankunft jedes en Sen 2 
mit einem Paſſe verſehen iſt, Tone fein Reiſeziel 
anzuzeigen. Endlich ſind ſie auch verpflichtet 
einen Jeden, der ohne Paß hereinkommen wird, 
BR derhaften und der Polizei zu übergeben. 43 
N wolizei wird dem ins Land gekommenen Ju⸗ 
Buch en Paß abnehmen, ſeinen Namen in ei 


eintragen und ihm dann ein Aufenthalts⸗ 


billet auf einen beſtimmten Termin (nicht aber 
auf länger als ſechs Monate) ausſtellen. 5) 
Die Polizet ſoll bei ihrem täglichen Rapport (zu 
Jaſſy dem Departement des Innern und auf dem 
Lande der Jsprawniczie) alle deßhalb eingezoge⸗ 
nen Nachrichten, wie ſie ſolche von den Schran⸗ 
kenhütern erhalten, berichten. 6) Das Departe⸗ 
ment iſt verpflichtet, die von der Hatmauie er⸗ 
haltenen Nachrichten der betreffenden — mit» 
utheilen, die dann nach dieſem Reglement ver⸗ 
ahren wird. Pa überführt wird, feinen 
Wohnort ohne Wiſſen der Polizei geändert zu 
222 und ſich auch im jetzigen Aufenthaltsorte 
ei der Polizei nicht meldet, ſoll als Vagabund 
des Landes verwieſen werden. 8) Sollte einer 
der Civil⸗ oder Militairbeamten, der Grenz- oder 
Schrankenwächter der Hauptſtadt oder Provinz 
überführt werden, u er nicht pünktlich dem 
Maaßregeln in Betreff des obigen Gegenſtandes 
nachgekommen, oder daß er aus Eigennutz einen 
Mißbrauch verſchuldet hat, ſo ſoll er des Dien⸗ 
ftes entfegt, als Verbrecher publicirt und degra⸗ 
dirt werden. 9) Dieſe Maaßregeln ſind ey 
feit dem Jahre 1833 ein Gegenſtand der Fürſorge 
der Regierung nach den den Conſulaten mitge⸗ 
theilten Principier, um dem Zufammenfluffe der 
Juden 2 zu thun und diejenigen, welche 
keine Bürgſchaft — Unterbaltsfähigkeit geben 
können, fortzuſchaffen. Die Conſulate werden da⸗ 
von in Kenntniß geſetzt, damit ſie in Betreff 
ihrer Unterthanen zur Ausführung der beſchloſſe⸗ 
nen Maaßregeln behülflich ſeyen. Es wird be⸗ 
ſtimmt, daß, wenn jetzt noch irgend ein fremder 
Unterthan ohne richtige Papiere gefunden wird, 
er fogleich verwiefen werden ſoll. 
Konſtantinopel, vom 13. Dezember. 

0 .A. 3.) Unſere letzten uns aus Athen zu⸗ 
gekommenen Briefe beweiſen uns abermals, da 
die eier 58 B. eine gute a een iſt. Sie 
ſieht eine der Haupturſachen der Griechiſchen Re⸗ 
volution in der Trennung der helleniſchen Kirche 
von dem Patriarchat zu Konſtantinopel 
und befürchtet eine Reaction dagegen. Unſere Briefe 
aus Athen melden nun auch, daß ſich in der k 5 
ligen Synode Griechenlands eine Partei gebildet 
babe, welche die Wiedervereinigung der helleniſchen 
Kirche mit dem Patriarchate von Konſtantinopel 
beabſichtige und darauf in der Nationalverſamm⸗ 
lung antragen wolle. Um aber die ſtets nach 
Unabhängigkeit ſtrebende Griechiſche Nation nicht 
zu ſehr zu verletzen, hätte jene Partei beſchloſſen, 
ihre Projecte in den Vorſchlag einer bloßen 

iederannäherung, eines Anknüpfens freundſchaft⸗ 
licher Beziehungen zu dem Patriarchate einzu⸗ 
kleiden, die Abſicht vorgebend, hierdurch nur die 
Annäherung und Einigkeit der ganzen orthodoxen 
Kirche befördern zu wollen. Immer aber ſtrebe 
jene Partei einzig und allein darauf hin, nach und 


nach die beil. Synode und die Angelegenheiten 
der helleniſchen Kirche wieder unter das Ye: 
triarchat von Konſtantinopel zu ſtellen. 2 
Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin. Se. Excellenz der Herr Ober⸗Prä⸗ 
ſident von Bonin bringt durch das hieſige Amts⸗ 
blatt zur öffentlichen Kenntniß, daß der funfzehnte 
Kommunal⸗Landtag für Alt- Pommern am 15. 
Februar d. J. eröffnet werden wird, und daß die 
zu demſelben zu machenden Anträge und Anmel⸗ 
dungen dem Borfigenden, Herrn Geheimen Re⸗ 
gierüngs-Rath, Landrath von Schöning zu 
Stargard, einzureichen ſind. 8 


Berlin, 1. Januar. (K. Z.) Die Ritter⸗ 
academie in Braudenburg wird, nachdem man 
lange geſchwankt, ob dieſelbe ganz aufzuheben oder 
daraus ein Lyceum zu bilden ſey, nun doch als 
eine Ritteracademie, nur mit dem Unterſchiede 
weiter beſtehen, daß künftig auch die Söhne bir: 
gerlicher Rittergutsbeſizer darin ihre Erziebung 
erhalten können. Gegen Aufhebung und Um 
wandlung des Juſtituts ſträubte ſich vornemlich 
das Domeapitel von Brandenburg, das aus den 
Edelleuten des Häpvellandes beſteht, und die HH. 
v. Erxleben und den Miniſter v. Rochow ander Spitze 
hat. Se. Maj. dotirte darauf der Anſtalt aus 
Staatsmitteln 3000 Thlr. jaorlich, wenn die Umbil⸗ 
dung dem Staatsermeſſen überlaſſen würde. 
verweigerte das Domkapitel. Da aber jetzt die An 
ſtalt 15 Schüler und 10 Lehrer bifigt, keine Hoff 
nung auf Beſſerung zu kutdecken iſt, auch der nit. 
terſchaftliche Landtag dafür geſtimmt, hat, den 
Antrag des Königs anzunehmen, ſo wird nun die 
Anſtalt an den Staat kommen, der jedoch ſtatt 
3000 Tylr., jährlich 5000 Thlr. geben muß, und 
die Umänderung, wie geſagt, nur darin beſtehen 
füßk, auch den Kindern bürgerlicher Ritterguts- 
befiger den Eintritt zu geſtatten. 
nid: nme T len 
Berlin, 5. Jan. (Schleſ. Z.) Aus Rom 
hat man hier Mittheilungen, die dahin lauten, 
daß Ihre Königl. Hoheit, die Prinzeſſin Albrecht, 
das Lieblingskind des verewigten Königs von 
land, ihm ſtets anhängend mit zärtlicher 
orgfalt, und darum auch von ihm in ſeinem 
Teſtamente reich bedacht — tieferſchüttert von 
der traurigen Kunde, faſt einem Rückfall in ihre 
Krankheit ausgeſetzt war, den die Kunſt des nach 
Rom geeilten Leibarztes verhütet hat. Die hohe 
rau wird ſich zu einer 3 
ihre Güter nach Schleſien begeben, wo man auch 
den König von Holland und den Prinzen Frie⸗ 
drich der Niederlande erwartet. Die Nachrichten 
aus Holland lauten nicht befriedigend. Die dor⸗ 
tigen Finanzwirren machen einen ſehr trüben Ein ⸗ 
druck, man ſoll entſchloſſen fein, die Vermögens» 


* 


tener in der von der Regierung vorgeſchlagenen 
u nicht zu bewilligen. 0 eielleicht Aber⸗ 


triebenen Gerüchte von dem ungeheuren, nachge⸗ 


laſſenen Vermögen des verſtorbenen Königs ha⸗ 
ben dieſe trübe und leider feindſelige Stimmung 
noch vermehrt. Holland ſteht am Vorabende 
einer großen Finanz Kriſts, und es wird der 
Klugheit und Feſtigteit des Monarchen bedürfen, 
unvermeidliche Klippen zu beſeitigen. — Das 
Publikum iſt nicht im Klaren darüber, ob die Ju⸗ 
den auch in den Echwanenorden zu treten berech⸗ 
tigt ſein werden. Es heißt zwar in dem Aller⸗ 
höchſten Reſeript: Mitglieder aller Confeſſſonen 
könnten daran Theil nehmen; aber dann iſt auch 
wieder von chriſtlicher Geſinnung die Rede, und 
— im Grunde genommen — baben die Juden 
go keine Confeſſion. Eine Erläuterung dar⸗ 
ber wäre ebenfalls ſehr dankenswerth. 


Berlin, 10. Jannar. (A. P. Z.) An hentiger 
Börfe waren beſonders e 2 — 
ſchleſiſche und Stettiner Eiſenbahn Achen ſehr 
begehrt. Anhalter durch ſtarke Verkäufe pr. ult. 
anfangs ſehr gedrückt; Ende der Börſe wieder 
oͤher und beſonders auf lange Termine ſehr ge⸗ 


ragt. 

Poſen, 29. Dec. (D. A. Z.) In welchem 
Grade unſere Regiecung bei jeder Gelegenheit 
das Jutereſſe der katholiſchen Kirche und der ka⸗ 
tholiſchen Unterthanen wahrnimmt, hat ſich hier 
erſt neuer en wieder auf eine eklatante Weiſe 

ezeigt. Auf den Wunſch des Klerus war vor 9 

ahren das hieſige Simultangomnaſium aufgeho⸗ 
ben und dafür ein katholiſches, mit einem Jr 
ſteralumnat verbundenes, und ein evangeliſches 
Gymnasium gegründet worden. Erſteres behielt 
das frühere Lokal und das Alumnat wurde in 
das aufgehobene Bernhardinerkloſter, das zu die⸗ 
ſem Bebuf ausgebaut worden, überſiedelt. In⸗ 
zwiſchen machte die Stadt gewiſſe Rechte an das 
Gymnaſiallokal geltend, und hat nunmehr den 

jeſerhalb angeſtellten Prozeß gewonnen. Dem 

ernehmen nach hat nun die Regierung zum 
Bau eines neuen katholiſchen Gymnaſiu s die 
beträchtliche Summe von 50,000 Rthlr. angewie- 
fen. — Ueber unſere Eiſenbahnangelegenheit er⸗ 
balten wir von Berlin keine erfreulichen Nach⸗ 
richten; Privatmittheilungen behaupten, die 
dees ned von der Reſidenz nach Königs- 

erg werde durch Weſtpreußen geführt und dir 
Pror inz Poſen mit einer Zweigbahn abgefunden 
werden. 


Anus zug aus der Denkſchrift 
des Herrn Finanzminiſters, betreffend den 
Antrag der Stände der Provinz Pommern 
wegen Erhaltung der Schiffbarkeit des 
2 erſtromes. 
(A. Pr. Z.) Es wurden vom Jahre 1816 bis 


zum Schluß des Jahres 1840 in de 
c n 5 
Dchleſſens und der Mark, alſo mit a 
8 in welcher Provinz der Strom bis 
ettin in einem, im Allgemeinen befriedigenden 
daonde war, für den Strom⸗Regulirungs⸗ und 
ferbau lediglich aus der Staatskaſſe ek eben 
etwa 1,340,000 Tolr. und davon unter Jubülf⸗ 
nahme der ziemlich umfangreichen Leiſtungen der 
Uferbeſitzer ausgeführt: Buhnen: 3477 Stück 
1 Authen lang. Deckwerke 
zune 103,230 ſachlickfange und chli 
0 184 Ruthen. Cs wurden bepflanzt 
, aug bestanden: Sandfelder 8441 
Bauſtd mm dem Strom geſchafft Stöcke und 
der Staats 11,215 Stad. Die lediglich aus 
Summe belief te für dieſen Jweck verwendete 
Bing Pom ief ſich, einſchließlich der in der Pro⸗ 
5 mem aus derſelben verausgabten Be. 
5 Ji a des Jahres 1842 auf 1,871,000 
überdies x jener Reihe von Jahren erforderte 
den ſteten Ei Unterhaltung und Herſtellung der 
zerftörend inwirkungen des Stromes, zum Theil 
große € en Eisgängen ausgeſetzten Bauwerke 
5 ummen. Hält man gegen dieſe Anſtren⸗ 
ang Er. die Beſchwerden über den Zur 
Jahres { 81 lehrt auf der Oder während des. 
törnn „wo ſolche allerdings den größten 
ä unterlag, fo könnte man verſucht fein, 
Pie. eführt daß jene Arbeiten zu keinem Reſul⸗ 
Pe 1245 hätten; indeſſen muß dagegen er⸗ 
vorigen 8 en, daß ein Waſſerſtand, wie der des 
ee ahres, zu den ſeltenſten gehört, ja, daß 
Ström er ein geringerer in einem unſecer 
ker eobachtet fein dürfte. Die an Felſen 
nn in und an der Elbe zum Vorſchein 
— Feige ſelbſt die niedrigen Waſſerſtände 
— Ba angebenden Marken haben er- 
als zwei 3 während eines Zeitraums von mehr 
reg 1706 ahrhunderten mit Ausnhme des Jah⸗ 
funden, Sy ſo niedriger Waſſerſtand flattges 
Zeit Verde, m vorigen Jahre; die in nr 
Waſſerſandemmenen kleinſten und ſehr ſeltenen 
immer noch er 811 und 1835 blieben doch 
gen. Abgeſehggefähr 6 Zoll über dem vorjähri⸗ 
Ereigniß aber fe von dieſem außerordentlichen 
renden Klagen üer ein Hauptgrund der fortwäh⸗ 
fert und dee Af Befdwerten der Sei. 
2 und An burda wii en 8 Zen 
100 erung des Fahrwaßſers darin, da wen Schiffer 
olche jederzeit durch Vergrößerun feet Schi 7 
ED zit eee N ern wohl Jar 
bieten. — In welchem Maße di 

10 ns aus folgenden Thatſach die en 
die en nachrichten wurden im Jahre 1709 in 
— randenburger Keſſelſchleuſe noch 22 Oder⸗ 
— dann eich eingelaſſen. Im Sabre 1815 fan⸗ 
arin nur noch 10 ſolcher Kähne Platz; die 


Dimenſionen der Schleuſe waren nicht verändert. 
Gleiche Wahrnehmungen wurden auf den die Elbe 
und Oder verbindenden Kanälen gemacht. Im 
Jahre 1784 betrug die Länge eines Oderkabus 
im Boden 62. 64 Fuß, die Breite 774 Fuß. 
Als Schiffvauer und Schiffzälteſte in einer der 
bedeutendſten Handelsfiadte an der Oder im 
Jahre 1821 über die zur Anwendung kommenden 
Dimenſionen der Fahrzeuge vernommen wurden, 
gaben fie das Maaß der älteren Oderkäyne auf 
76 bis 77 Fuß im Boden lang und 8 Fuß 4 Zell 
im Boden breit an. Bis zu der Zeit, welche ſie 
zu bezeichnen beabſichtigten (etwa das erſte De⸗ 
cennium dieſes Jahrhunderts), waren die Fabr⸗ 
enge alſo ſchon 13 bis 14 Fuß länger und ver⸗ 
älintßmäßig breiter geworden. Im Jahre 1315 
waren inzwiſchen ſpezielle Meſſungen vorgenom- 
men worden. Es kamen dabeı, wenn auch nicht 
häufig, ſchon Oderkahne von 120 bis 125 Fuß 
von Spitze zu Spitze lang und von Bord zu 
Bord über 14 Fuß breit vor. Von 72 zur Probe 
emeſſenen Kähnen war die mittlere Länge syn 
Gpitze zu Spitze aber ſchon 101 Fuß 10 Zell, die 
mittlere Breite von Bord zu Bord 12 Fuß 8 Zoll. — 
In der Regel gehen Oderſchiffe von 1400 bis 
1500 Etr. feer 17—18 Zoll, voll beladen 48 Zoll 
tief, von 1000 bis 1100 Ctr. leer 14 Zoll, voll 
beladen 36 Zoll tief, von 700 bis 900 Ctr. leer 
13 Zoll, voll beladen 24 bis 36 Zoll tief. Hier⸗ 
nach konnen kleinere Kähne von 700 bis 1100 
Ctr. bei niedrigem Waſſer eine größere Ladung. 
einnehmen, als die größeren von 1400 bis 1500 
Etr. Tragfähigkeit bei demſelben Waſſerſtaude, 
indem jene 3 bis 5 Zoll tief befrachtet werden 
können, ehe fie die Einſenkungstiefe von 17 bis 
18. Zoll erreichen, mit welcher die größeren erſt 
ſchwimmen. Dagegen gehen die ſogenannten Zil⸗ 
len leer im Wa eb 6 Zoll tief und tragen bei 
14 Zoll Einſenkung, bei welcher kleinere leere 
Oderkähne erſt ſchwimmen, 400 Ctr. Und doch 
find dieſe, den Verhältniſſen der Oder ſo ent⸗ 


ſprechenden Fahrzeuge erſt ſeit dem Jahre 1835 


mehr in Gebrauch. gekommen, ohne daß fi eine 
irgend erhebliche Vermehrung derſelben im Ver⸗ 
pältniffe zu den Ode kähnen bemerklich machte. 

(̃cSchlaß folgt.) ee 


Barometer: and Tbermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. l 


Mittags Abende 
2 Uhr. | 10 Ubr. 


— 


—— d — — 
Morgens 
Januar. E 0 Uhr, 


Barometer in ) 9. 433094“ 1 342,07 343570 
Pariſer Linien dio.‘ 344,12“ 344.12“ | 343,90,“ 
anf 0“ reduzirt. ) 

Tbermometer 9. 35% — 23% — 529 
nach Réaumur 10. — 0,8“ — 2,5% — 5,0 


Berlin » Stettiner Eiſenbahn. 


a r Ia un. 
8 RR ge. 


Nachm. 


8 3 | Vorm. 
VVT 


von Berlin. 
von Bernau 
von Bieſenthal 
von Neuftadt . 8 
von Angermuͤnde 


8 Eier 


SBN! 


von Tantw . «u 
Ankunft in Stettin: Morgens 11 Übr 30 Min. 
Abends 2 „ 40 „ 


Morgens. Nachm. 


Ab t taͤgli I GREIFEN 
ER Uhr] Wein up Min 


von Stettin ; 
von Tanto 
von te ee e 


von 
von Biefentbal . . . - 
von Bernau 
Ankunft in B 


in: Morgens 11 Uhr 30 
Nachmitt. 7 „ A u» 


U. Güterzüge. z 
Abfahrt taͤglich: 


c RE 
n 2: 10. een 
von Bieſenthaaalll . 
von Neuſtadt 1 

von Angermünde 


den aſſo wm niet 
von Tantow . er: 
nt — 5 


— 2 
von Stettin 


von Tanto TE 31 
Don Neffe 20 
von Angermünde 20 
von Neuſtadt⸗ Ew. FR ** 27 
von Bieſent hall. 3 
don Den 33 
Ankunft in Berlin: Nachmittags 6 Uhr 18 Min. 


Mit den Güterzügen werden auch Perſonen in Wa⸗ 

gen II. und III. Klaſſe befördert. 5 
Das Direktorium. 
ohlthätig keit! 

Für die Abgebrannten in Gr.⸗Juſtin iſt bei L. Weitz 
eingefommen: 1) Ungenannt 15 for. 2) W. W. 
15 for. 3) W. 2 Thlr. 4) 1 1 Thlr. 5) 
C. St. 1 Thlr. 6) A. L. K. 1 Thlr. 7) Ungenannt 
2 Thlr. 8) Ungenannt 1 Thlr. 9) H. S. 15 far, 
10) D. L. 15 ſgr. 11) Wittwe M. 2 Thlr. 12) H. 


Gr.⸗FJuſtin: 1) M. D. aus ihrer Spardüchſe 10 far. 
2) K. 1 Tolr. 3) J. C. 3. 2 Tölr. 4) G. C. D. 
2 Thlr. 5) Ungenannt 1 Tblr. 6) Ungenannt 15 fax. 


7) G. B. 1 Tbir. 8) Ungenannt 2 Thlr. Summa 
9 Thlr. 25 far. R. Palmié. 

In dem verfloffenen Winter haben wir durch die 
reichlichen Gaben der Einwohner unſerer Stadt und 
durch die Zinſen unſeres 1 dazu in 
Stand geſetzt, an verſchaͤmte und kranke Arme und 
viele ſonſt Dürftige 

186 Klafter Holz und 

286,300 Stuck Torf 
vertbellt. Wir ſtehen im Begriff, gleiche Spende auch 
dieſen Winter eintreten zu Lıffen, boffend, daß die mil⸗ 
den Beitraͤge unſerer Mitbürger für dieſen Zweck uns 
nicht minder reichlich zufließen werden. 

Unſere Mitglieder, in Gemeinſchaft mit den deshalb 
von uns erſuchten Herren Bezirks⸗Vorſtebern, werden 
ſich verſtatten, perſoͤnlich dieſe Gaben zu erbitten und 
in Empfang zu nebmen. 

9 den 1785 5 14 8 

ie Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen mit Feuerun 

Maſche. v. Mittelſtädt. Weybrecht. Elſcher. 
Neumann. 
ntbin dungen. 

Die heute früh um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung feiner Frau von einem gefunden Mädchen, bes 
ehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuf igen 9 

. h a ch. 


Stettin, den toten Januar 1844. 

Die beute erfolgte glückliche Entbindung feiner Neben 
Frau von einem gefunden Knaben, zeigt tbeilnebmen⸗ 
den Freunden und Bekannten biemit ergebenſt an 

Theodor Schulze. 

Clebow, den 9ten Januar 1844. 


Todesfälle. 

Durch Gottes unerforſchlichen Natbſchluß wurde mit 
beute Nacht um 111 libr mein geliebter Gatte, der 
Fleiſchermeiſter Carl Herold, im noch nicht vollendeten 
52ften Lebens jahre in Folge einer Unterleibs⸗Engündung 
durch den Tod entriffen. 

Tief gebeugt ſtehe ich mit meinen vier Kindern an 
feinem Sarge und beweinen das verlorene Glück. 

Um ſtille Theilnahme bitten alle Freunden und Bes 
kannten die Hinterbliebenen. 

Stetiin, den 10ten Januar 1844. 

ern unerforſchlichem Rathſchluß verſchied 
heute Mittag 1 Uhr nach ſchweren Leiden meine innigft 
geliebte Frau und unſere gute Mutter, Frau Friederike 
verwitiw. Ruͤckforth, geb. Wergien. Dies zeigen 
wie hieſigen und auswärtigen Verwandten und Bekann⸗ 
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an. 

Steitin, den 10ten Januar 1844. 

E. N als Gatte, 


Allee Kade ! al K 

wine ort i 

Nudelpb Rücforeh, 1255 
Adelpb Barth, als Schwiegerſohn. 

Den am 7ten Januar, Abends 9 Uhr, erfolgten Tod 

des zu Wilhelmsburg ſtationirten Grenz « Nufſehers 


Flock in einem Alter von 37 Jahren, 
0 Verwandten und Bekannten ſtatt deſonderer 
Dung ergebenſt an die Hinterbliebenen. 


Ver pacht ungen. 
Mit d bn 86 
it dem iſten Juni 1844 werd i iafi 
mainer⸗Vorwerke Selchow, Colbig Di 5 
pacht frei und ſollen anderweitig im Wege der Lieita⸗ 
tion bis Jobannis 1808, alfo auf 25 Jabre > 
G Seb, deb N werden, Dieſelben 
Ronigl. Rent-Amts Schwed, t in 
der Nähe de g W 
us Bahn. * Städte Schwedt, Koͤnigsberg i. d. R. 
Das zu verpachtendt A 
10 bei dem Bo e Areal beträgt: 
an 4 . Selchow und Colbitz 


zeigen hier⸗ 


an Garten u. Wurthen 9 = 100 * 
an Wieſen De Er a 2300 „ 
an Hütungen . 271 130 
an Gewaͤſſern 329 142 
an Hof- und Bauſtellen 
und Unland 104 „ 164 » 
h zuſammen. 2732 M. . 
D bei dem Vorwerke Jaͤgers felde: en 
an Acker . 896 69 IR. 
an Gärten u. Wurthen 7 „58 7 
an Wieſen 6 e 
an Hütungen . 10 „ 08 
an Gewaͤſſern 9060 » 
au Hof- und Bauſtellen 5 
und Inland. 150 102 


u 1132 M. 84 DIR. 
. e, ſind Gegenſtänd⸗ der e 
Regt 8 Selchow gehoͤrige Brauerei und Bren⸗ 
ie Fir 8 Krugperlag über den Krug zu Selchow und 
Pacht auf dem Colbitzſee und in den Feldſollen. 
Be — werden hiervon vorläufig mit dem Bes 
no des iche, daß wegen der Pachtbedingun⸗ 
Statt es Lieitakionstermins das Mäbere in dieſen 
Stein bekannt gemacht werden wird. 
a g. Nec rune, Degember 1843. 
ke ng, tbeilung für die Verwaltun 
len Steuern, Domainen und Forſten. 5 


Anzeigen vermiſchten Inbalts 


Neu i i 
Einem bestablirte Filzſchuh⸗Fabrik. 
daß ich neben Pur Publitum die ergebene Anzeige, 
ſchub⸗Fabrik etablirt daß Watten⸗Fabrik noch eine Filz⸗ 
gut und ſehr dauerhaft und empfehle ſolche beſonders 


teu, bis jetzt nicht enden ref” ganz herabgeſetz⸗ 


fammen . 


Neuetief⸗ und kl. Odereagen, che No. 1059 


Am ſigten November v. J. ich bei mei 
ſchaltsgängen irgendwo einige See ehen * 
ala, Den Ort babe ich vergeffen, bitte daher den 
E nee Inbaber jener Heſte, mir dieſelben : fil 

zukommen zu laſſen. > ne 
Carl Piper, Maurermeiffer 
Schiffbaulaſtadie No. 8. 


Ruerne Wanken werden u 7 
f aufen gefucht, 
fen unter F. B. in der Zedlunge⸗Erpeddlion, ur 


= Gtobliffement. & 


Ich zeige einem bochgeehrten Adel und geehrten Pu- 
blikum bierdurch ganz ergebenſt an, daß ich mich am 
biefiaen Orte als Klempnermeiſter etablirt habe. Durch 
vieljährige Praxis und dadurch, daß alle in dieſes 
Fach gebb tende Arbeiten in meiner Werkſtatt ange 
fertigt werden, bin ich in den Stand 9950 einen je · 
den meiner geehrten Beſucher auf das Vollkommenſte 
bedienen zu koͤnnen, deren geneigten Auftraͤge auf das 
Mompteſte und Billigſte auszuführen. 

Hue empfehle ich alle Sorten Tiſch⸗„ Wand; und 
i darunter die fo beliebten Schiebe⸗ 

mpen, 


von Meſſing a 3 Thlr. 7 for. G pe 

von Neuſil ber a6 Thlr., 
ſo wie auch eine große Auswahl verſchiedener Leuchter, 
Brod⸗ und Fruchtkoͤrbe, Schreibzeuge, Zuckerdoſen 
Thee⸗ und Kaffe» Mafchinen, meftingener Vogelbauer 
und alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu den bil⸗ 
ligſten, jedoch feſten Preiſen. 0 

M. Kierski, Klempnermeiſter, 


Breiteſtraße Ro. 368. 


Auf die Hausnummer bitte ich genau zu reſlek⸗ 


ſiren. 
Lampen ⸗ Glocken I 
in allen Größen find am billigſten zu haben beim 
Klempnermeiſter M. Kierski, 
Breiteſtraße No. 368. 

Den Mitgliedern unseres Vereins machen wir 
hiermit die Anzeige, dass die erste musikalische 
Soirée am Sonnabend den 13ten d. M. im Saale 
des Schützenhauses stattfindet. 

Die Vorsteher 
des Schützen-Vereins der Handlungsgehülfen, 


Zur gef. Beachtung für Blumen- und Gartenfreunde. 
ierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
mein Reiſender im Januar, Februar und aͤrz die 
Blasten Pommern beſuchen wird, um Offerten in 
Blumen-, Gemüfes und Oeconomie⸗Saamen, fo wie in 
den neueſten Deutſchen, Engl. und Franz. Pracht⸗Geor⸗ 
ginen u. a. wertbvollen Pflanzen zu machen. Die 
vorzügliche Güte und Echtheit meiner Saͤmereien © 
wird man nach Erprobung allgemein anerkennen und 
werde ich bei Effektuirung mir guͤtigſt übergebener 
Aufträge, wenn ſolche auch noch fo klein, ſtets bemüht 
ſein, den Ruf, welchen ſich unſere Erfurter Saamen 
bereits erworben, noch zu erboͤben. Für Diejenigen, 
welche mir ihre ſchaͤtzbaren Aufträge direkt einzuſenden 
wünfchen, liegen Verzeichniſſe in der Expedition dieſes 
Blattes zur Ausgabe bereit. 5 
Indem ich nun noch zu recht lebhaftem und ſegen 
bringenden Geſchaͤftsverkehr freundlichſt einlade, zeichne 

mit Hochachtun 

H. Niemand, 


Th. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, Saamen- und 
Landesproduͤkten⸗Handlung. 
Erfurt, im Januar 1844. 
Ein Mittel⸗Haus in gutem baulichen Stande, mit 
utem Keller verſehen, wird zu kaufen verlangt, Ver 
flegelte Adreſſen unter N. N. werden in der Zeitungs⸗ 
Expedition abgegeben. 


2 Sonnabend den Iten Januar Abends: Pann⸗ 
fiſch, wozu ergekenſt einladet 5 
H. Broͤcher, Loͤcknitzerſtr. No. 1020. 
es Große Abend⸗ Unterhaltung I N 
in der Geünthalet Bierhale, Sonntag den 14ton Tas 
naat c, wozu ich die hochgehrten Kauſtliebhaber mit 
dem Bemecken ganz ergebenft eirlade, daß auch bei Diez 
fer Unterhaltung wie der Beifall uu Thea werden wire, 
det mir bis jezt bei jeder Probuktron zu Theil geworden 
ist. Mit dem Versprechen, daß ich mehrere überrafchende 

ade erklären werde, bitte ich um recht zahlreiche 
Theilnahme Los etgebeuſt. 5 

mins: ooſe, Bauchredner und Mechanikus. 


1 Sefelfaft det Abendhale. 4 
Die am [Aten d. anvehende Tanz- Aſſemblee wird 
cel am darauf folgenden Sonnrage, den 2 ſten d., 
Matıfinden.. Die Direktion. 
Re Am Sonnabend friſche Wurſt bei 
J. N. Nieſcher, oberb. des Sackſchen Gartens. 


Da ih zu Den d. dee 
ben werde, und ich bei dieſer Veranlaſſung die guͤtig⸗ 


x 


ſten, lohnendſten Beweiſe des Vertrauens des geehrten 
3 erhalten babe, erlaube ich mir die ergebene 

nzeige, daß ich wobl wuͤnſchte, noch einige Penſio⸗ 
natrinnen aufzunehmen, welche daun, nach dem Wil⸗ 
len der geſchaͤtzten Eltern, eine unſerer Schulen beſu⸗ 
chen wuͤrden. Ich werde gewiß, wie bisber, den mir 
anvertrauten Toͤchtern meine treueſte Sorgfalt widwen, 
und im Häuelſchen, durch wiſſenſchaftliche Kenntniſſe 
und vorzuͤglich durch Uebung der 112 Sprache ibnen 
nützlich zu werden ſuchen, um eines ſo ſchoͤnen Ver⸗ 
trauens ſtets werth zu bleiben. 

Eascilie Brietzke, geb. Calebo w, 
„ni i gr. Papenſtr No. 452. 


—— — — — ———— — 
Am 2. Sonntage nach Epiph., den 14. Januar, 


werden in den hieſigen Kirchen predigen: 


* 


2 In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 8 u 
Nach der Predigt heil Abendmahl. Beicht⸗ 
Andacht am Sonnabend um 2) u. 
Herr Konſiſtorial⸗Nath Dr. Richter, um 104 At, 
Herr Konſiſtorial- Rath Dr. Schmidt, um 1} u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U haͤlt 
f Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
* a In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſter Schünemann, um IM. 
„Prediger Fiſcher, um N 5 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Upe balt 
Herr Prediger F iſcher. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um ON. 
„Kandidat Weygold, um 2 U. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr d 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Jobannis⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um 8 U. 
Paſtor Teſchendorff, um 103 u. 
Prediger Mehring, um 23 U. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Ubr balt 
Herr Prediger Mehring. 


u 


zu Oſtern d. I. meine Toͤch terſchule aufge ⸗ 


Kur- uud Newuärk. Schuldverschreib. . . 


In der Gertrud⸗Kirche: 


Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 u. 


Im Johannis⸗Kloſter⸗Saagle: 1 und bell. 

Abendmahl Vorm. um 9 Uhr. ie Vorbereitung 

eſchieht am Sonnabend um 114 Uhr durch den 
errn Prediger Mehring. f 


In der hieſigen Synagoge predigt am Sonnabend 
den 13ten d. M., Vorm. 93 Uhr: 
Herr Rabbiner Dr. Meifel. 


Getreide- Markt⸗Preiſe. 


2 Stettin, den 10. Januar 1844. 
Weizen, 1 Tol. 25 far. bis 2 Thlr. 23 wer. 
Roggen, 1 „ 1 1 
Ger €, 1 „ 14 . ER: * 5 
Lebe — 20 * — . 223 
en. „e Ur» 


Staats-Schuld-Scheiue . „ei: tur 
Preuss. Euzl. Öblivationen 80. 
Präwien-Scheior der Seohaudl. 


Berliner Stadt-bligati ouen 
Dxuziger do, 
Westprensa. Pfandbriefe 
Grosshersogl. Powensche Plandbriefe .. . 
Je. do. 
Ustpreussische do. 
Powmmersche 
Kur- uud Neumärkische 
Schimwische 


— 


8111181 


S — — 
11 888 


Gold al marco 
Friedrichsd’ar 
Audere Gobdioönzen d 5 Thlr. . 
Discouto .. + 


As tien. 


Berkin-Potsdamer Rlseub abn. 
do. do, Prior Ob g. 
Magdeburg-Leipziger Risenbahn . 
40. do, Prior. -Ublig. 
Berlin-Ashalt. Bisenbahn 
de. do. 
Dünseld.-Eiberf. Eineubabu .2.......% 
de. do. Prior.-Oblig. g. * 
Rheinische Risenhahn 
40. Perior.-O bg. 
Berlio-Prankfiwter Kisenb ahn 
do. do. Prior-Gble.. ... .. 
Ober-Schlesisehe Eisenbahn g 
do. de. Litt. B. c. einge 
Bertin-Stettiner Eiseubahn Lit. A. u. B. 
Magdel.-Hallırrstädter Klacchabh aa 
Bresi.-Sch weidu.-Freiburger Eisenbahe. . 


1 


une 


Es 


& 


wen 


Erſte Beilage u No. 6 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Bom 12 Januar 1844. 


— RN ii Een — —ñä 


Anerariſche and Runſt⸗- Anzeigen. 


Bau⸗ und 
= ru Ausgauf dem Lande. Eine gründliche Ans 
ende und bauten 
u den vorg 
ſchlage und zur Beſtimmung der iten 

4 in, . 1 
Mit 18 ſauber 


Her rede; und Zimmergeſellen, welche ſich zum 


mann, wel 
ode H 


Narbgeber und Wegweiſer bei allen nur 
be Bauten betrachten, wodurch ihm dann 
unberechenbarer Vortheil erwachſen wird. Die bei⸗ 
gegebenen Zeichnungen enthalten eine Auswahl der 
derſchiedenſten Wohn, Defonomies und gewerblichen 
Gebäude, in fauberen, detalllirten Bauriſſen. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin 

In der Unterzeichnelen iſt u haben: 


Hirſch Joſeph's vollſtändiges 


kaufmänniſches Rechen⸗ 
1000 Aufgaben „Buch, den a wa 


Durſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom Leichten zum 
Schweren Übergebend; nebſt Anweiſung des Ansatzes 
1 der Ausrechnung jeder einzelnen Aufgabe. Zum“ 
Gebrauch für Öffentliche und Privatlehrer; zum Selbſt⸗ 
mt reicht für Handlungs⸗Commis und Lehrlinge, ſo⸗ 
für Beamte, Gutsbeſſger, Oekonomen und Ge⸗ 
2 £ ee 
8. Geheftet. Preis 1 Thlr. r. 
4 An einem guten Rechenduche ‚für Bu praktiſchen 
aufmann, Comptoiriſten, Bangmier ze, war bis jetzt 
eo —— el. n fbendeten können 
‚en beſſeres Wenk, als das vorſtehende, mi 
Anſicht — vieler Müt . 
3 erfaſſer fagt darüder unter Anderm: „Di 
Rechnungsarten find mit kleinen und kurzen Eitbr dn 


Mühe ausgearbeitete, empfehlen. 


en verbunden, und die Aufgaben auf alle nur moͤg⸗ 
vi und Weiſe ausgeführt. Vorzüglich find Ne⸗ 
gel de Tri⸗, Agio, Zins-, Disconto⸗, Rabatt: 
ke nungen und Conto⸗Correnten, fowie ange 
iüdiſche Wagren, und Wechſel⸗Rechnungen, 
in großer Mannichfaltigkeit mit Fleiß von mir Dr 

beitet; von Wechſeln und Courſen überhaupt alles 
Wiſſenswerthe genau und kurz angegeben; in der um⸗ 

gekehrten Regel de Tri und umgekehrten Guin⸗ 

que bei jeder Aufgabe erklart, warum die Aufgabe 

indirekt ſei; die in der Theorie fo ſehr ſchwerfallenden 

Wechſel⸗, Commiſſions⸗ und Arbitrage⸗Sech⸗ 
nungen deutlich erklart und e ſo daß jeder 
Ungeibte aus dieſem Buche das kaufmaͤnniſche Rech⸗ 

nen obne weitere Beſhülfe erlernen kann. Es iſt viel, , 
leicht noch kein kaufmaͤnniſches Rechenbuch vorhanden, 

das aus ſo mannigfaltigen Aufgaben beſteht, als die⸗ 

ſes, und in weſchem dennoch die Aufgaben vom Ans 

fange dis zum Ende alle gebörig angefett und völlig 

ausgerechnet ſind, als es hier der Fall iſt. 


Nicolaische Buch- u.Papierhälg. 
72 in Stettin. C. F. Gutberlet, 


In der Umetzeichniten iſt zu baben: f 
Ueber Kopf⸗ und Zahnweh und 


andere Schmerzen. 

Ueber das Kopf: und Zahnweh, die Migräne 
und den Geſichtsſchmerz. Nach Hume, Whater⸗ 
bread, Halford u. A. Zweite Aufl. Geb. „ Thlr. 
(Die erſte Auflage iſt in der Jenaer Literaturztg. 
1837, No. 184, nachdrücklich empfohlen.) 

Mardin, über Migräne und andern Kopfſchmerz. 
4 Thlr. f £ 

Der Helfer in Zahnkrankheit, Zabnſchmerz und 
Zahnnotbh. Nach Taveau, Maury und Saunders. 
te Auflage. geb. 3 Thlr. er 
rübmt im eſundheitstempel 1835, 48 Heft.) 

Der Schmerzensarzt, oder bülfreicher Rathgeber 
bei allen Schmerzen, die ſowohl von Entzuͤndun⸗ 
gen, Neuralgien, Verwundungen, Verbrennungen, 

Erfrierung, Quetſchung, Inſeetenſtich und den Biſ⸗ 
ſen giftiger u. wüthender Thiere herrühren. 3 Thlr. 
(Verlaßt ſoeben die Preſſe.) 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 
(Leon Saunier.) 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
2 i 


in Steiti n. 


— 


Ss eten erſchien und ißt beim Verfaſſer und in der 
Buchhandlung von L. 9 zu haben: 
Telſchow, W., Vollſtaͤndiges Handbuch der kauf⸗ 
männifchen Rechenkunſt. ir Theil, zum Subſerip⸗ 


oe Ba N 


erk allgemein praktiſch gehalten iſt, ſo 


Da dies W̃ 
darf es als brauchbar für Jedermann empfohlen werden. 


Serichtliche Vorladungen. 

„ Edicetal⸗Ci tat io n. , 
Der Justi Commiſſotius Krause bierfelhit .ibat ale 
ei ar der Major: Julius Friedrich Bottled von Flem⸗ 
mingſchen Concurs⸗Maſſe Behufs der füt not sale 
etachteten Subbaſſation des zu der , Mit 
gehörigen, in Himtervommern im Camminſchen Kreife 
delegenen y. Flemmingſchen Lehnguts Motatz b auf öf⸗ 
entliches Aufgebot der Lehnbetechtigten, ſo wie faͤmmt⸗ 


her unbekannten Rea'prätendenten bei uns ange⸗ 


tragen. 4 


den 


emzufolge werden alle unbekannten Agnaten des von 
lemming ſchen Geſchlea ts und anderer ewa an die em 
ute Mora h zu Lehn berechtigten. Familien und deten 
lebnsfaͤhige Descendent hierdurch aufgefordert, ihte Lehn⸗ 
richte binnen 6 Monaten, ſpäteſtens in dem auf " 
den 26ftlen April 1844, Vormitiags um 11 Utz, 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichte⸗Referendarius 
Ludewig, auf dem- bieſigen Ober⸗Landesgeticht anſlehen⸗ 
Termin entweder in Perſon oder durch einen bieſi⸗ 
1 mit Vollmacht und hinreichender Information ver⸗ 
ehenen 
bier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizraͤthe Zitelmann 
und Böhmer und die Juſtiz-Commiſſarien Trieſt, Gas 
low und Lenke vorgeſchlagen werden, gebörig geltend zu 
machen oder zu gewärtigen, daß fie mit ihten eiwanigen 
Lehnrechten an das Gut Morat b werden präclutirt, 
ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen wird au 25 
und das Lehngut Moratz b zur nothwendigen Subhaflas 
tion geſtelt werden wird. n 
Zu dieſem Termine werden auch die unbekannten 
MealsPrätendenten zur Ausführung ibrer Rechte an das 
Gut Meratz b vorgeladen, widrigenfalls fie bei ihrem 
Ausbleiben alles gegen ſich gelten laſſen müflen, was 
von den bekannten Real⸗Praͤtendenten mit den übrigen 
Betbeiligten verhandelt werden wird. 
Stettin, den Aten September 1843. 
l Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht. 
Tellemann. 


Edietal⸗Citatio n. 

Auf den Antrag des Regiſtrators Looſe, als Cura⸗ 
tors des abweſenden Carl Alexander Zierold, werden 
der abweſende Partikulier Carl Alexander Zierold, ſo 
wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer biermit 
aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den löten Maͤrz 1844, Vormittags 
um 11 Uhr, in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Zarnow 
anberaumten Termine bei uns oder in unſerer Regi⸗ 

iſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und, weis 

re Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigen Falles mit der 
Todeserklaͤrung des Verſchollenen verfahren und deſſen 
Vermoͤgen den bekannten geſetzlichen Erben ausgeä 
wortet werden fol. Bahn, den 10ten Mai 1843. 

Das Patrimonial⸗Gericht Klein⸗ und Neu⸗Zarnow. 


S u bhaſt atio nen. 
Notbwendiger Verkauf. 
Folgende, dem Apotheker Anwandter gehörigen Grund⸗ 


10 die hier an der Ploͤneſtraße Ne. 58 am Plönckanal 


Erſlet Senat. 


uſlii⸗Commiſſatius, won deuen, welchen es 


nA 10 1 erm dielsmützle genannt, a 
un Me ak) 97 5 ee 


3) 734 1 0 elegene Wohnhaus, auf 
25 Feld 

N 2 11 3 belegenen ſechs Landflüde 
) ein Kamp nebſt Wirfe im kleinen. Felde, 


b) der Rafbiamp daſelbſt , „„ 
3351 ale b Ae, eng 
dh die Palliſadenwieſe, eg 
BEN. une 
j eine ee vor dem Mählenthor, 
drei auf hieſiger Feldmark am Dammſchen 
See belegenen, zu einer Hohablage eingerichteten 
, Biefen Do 1 
felge der dee Ehpet 
in e atur. clauuſetenden 
am Alten Juni 1844, B mittags ‚LI Uhr, 
ee ſerichteſtele fukhaflirt werden, Ale 
bar ‚Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich 
1 Vermeidung der Ausſſchließung ſpaͤteſtens in dieſem 
ermine zu melden. 
Damm, den löten 


1 


„ arenen 
„ Nachlaß ⸗Auktion. 
„Montag den löten Januar c., Vormittags 9 Uhr, 
„follen gr. Wollweberſtraße No. 571: ein Schreibbureau, 
Sopha, Glasſchenke, Tiſche, Komoden, Stühle, Bett⸗ 
ſtellen und Betten an den Meifibietenden gegen fofor« 
tige pagte Bezahlung verſteigert werden. 
Stettin, den Iten Januar 1844. 


r 

— Billard Verkauf, ö 
Ein ganzes Billard, mahagony, faſt neu, fol am 
löten d. M. meiſtbietend verkauft werden, und ſteht 


es zur Anſicht und Verkauf an Kaufliebhaber bis da⸗ 
bin tei dem Reſtaurateur Michaelis zu Stargard, 
in der Pyritzerſtraße. 


Dienſtag den töten Januar — Vormitte sau 
ſollen han Shane No. 495: Silber, Uran, Ke 
icke, Leinenieug, Betten, verſchiedene Mobilien, 
. en und Küchengetägz, öffentlich verſteigett 


werden. Relsle r. 
Verkaufe D glicher Sachen. 


Ich beabſichtige, mein in Neuwarp am Markt bele⸗ 
genes maſſiwes zweiſtöcktges Wohndaus No. 72, worin 
leit langer Zeit ein Matertal.Waaren⸗Geſchäft nıbk 
Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben wird, nebſt zwei 
dazu gehörigen Wieſen und Ackerland, aus freier Hand 
2 zu serkaufen. Die näheren Bedingungen ſind 
mir oder bei dem Kaufmann Fr. Ferd. Roen- 
thal, Speicherſtraßſe No. 69 b, zu erfragen. 
Kupfermühle bei Stettin, den gten Januar 1844. 
r J. H. Sierach. 


Es ſell der Verkauf des dem Guts⸗ Pa dert 
‚Bodom 10 Gr.⸗Varchow aebirigen, — on — 
8 2 . f aufes — ee 

srauereisGerärbfcha als großem kupfernen 
keſſel, Maiſchküfen ic. und einem Bilard, verfncht — 


* 


ſolcheg 0 
den Termine, welcher in meinem Hauſe auf den 23flen 

Uhr, ang ft 
zum Aufbot gebracht werden. Keuflebbate 99 be 
Guts⸗ Pächter Herrn 
können. werden dazu 


Haus ; 

ee hu 

Aa Kben, 2 2 zu mebreren Geſpannen 
N 

findlichen Keel. 

der Hofzetände dorhenden 


Au fe und dem darunter bes 
Haufe gehören 


u dem ein großer hinter demſelben 
Gir er nach der Peene ju belegener er 
Haus Gn Kegelbahn und zwei vor der Stadt gelegene 
> un: und Hause Tiefen; auch hat der Eigen⸗ 
un Sch “flelben das Recht, einige Häupter Nindvich 
20 ofe auf die gemeine Weide zu bringen. 
ez, den iſten Januar 1844. 

33 F. F. G. Hagemelſtet. 


In einer Fed. ieee Sd e- 


inter 
geſaälligſt 


Ein in der Nähe Fon re 
en 1 e von Stettin ſe r angenehm ele⸗ 
Kr (andliches Grundſtück iſt zu 3 be 
8 a Nabere in der Zeitungs⸗Expedition. 
done ‚er, Papenſtraße No. 452 fell aus freier 
— derten baͤndier⸗ verkauft werden, welches 
Alichen Kenntniß gebracht wird. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Mit dem ofen Da fdich- Berkauf, 
aus biefiger, Siam denne 1844 beginnt der Bockbetkauf 
nut zweijährige und Ältere 9. und werden, wie früher, 


Nena Klofterhof No. 1157, parterre, 


Das 
Hand, 
biermit 


den Kiaſſen a 15 Thle. öndecke iu feilen Vreifen, in 


edlere Thiere aber zu höheren Pre Thlr, excl. Wolle, 
f zn ‚fo ſtehen iu gedachte Ten verkauft. 
und 200 überzählig gewordener gt 400 Mutterfchafe 
den zum Verkauf und zur Anſicht dermel ‚biefiger Heer⸗ 
& Ba, e en 
og, Hoheit des hochſeligen ; 
. don Preußen Mirian enen dug 
Böhmer age — in ausge⸗ 
1 Ir. Eich ſadt, vorm. M. Bergemann 's Erben. 


einem entſcheiden⸗ 


enen, Kaftanien, Extrait d Ahsyn 


* * 1 „„ „ een 


Auffallend billiger Verkauf 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein ur 


“ur... 


z finden kann. Eine Partie Bucks⸗: 


Gattung 15 bis 20 ſgr., feine! 
und extrafeine 1 Thlr. die Elle; 


z unterm Fabrikpreiſe ausgefchnitten werden und iſt ? 
: vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Partie: : 
2 kaufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt des : 
z willigt und werden die Herren Kleidermacher auf:? 
: dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Aufe ? 


trage von außerhalb werden, gegen portofreie : 


1 Einfendung des Betrages, prompt ausgeführt und ‘% 
I ſteben fämmtliche Preiſe unbedingt fe, Die 
: Verkaufs⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


Hühnerbeinerſtr. Ro, 948, 
in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 


ek EFT Ne 


= Um mein Lager von Schlittſchuhen 


möglichſt. zu verkleinern, empfe ble ich ſolche zu aufs 
fallend billigen Preifen. C. Schwarzmannseder. 


. 
Paſteten, Schildkröten⸗Suppe, Auſternſuppe, Mixes 
Pieles, Champignons, Capern, Oliven, Sardinen, 
Sardellen, Cavfar, e eingemachte Früchte, 
Limonen, Narangen, oſtind. Inaber, tuͤrkiſche Roſi⸗ 
| e, Bohnen, Erbſen, 

Sparkel, Sparkelkoͤpfe bei! Stürmer & Neſte. 


* 
1 751190 


225 


Im wirklichen Ausverkauf des großen 2 
Berliner Damen-Mäntel-Lagers, 
; Roßmarkt No. 763, 
beim Fleiſchermeiſter Herrn Hüllner, ſollen um 2525 
zu raͤumen: Ä 
feidene von 17 Thlr., ertrafeine 
Kaiſertuch-Maͤntel von 84 Thlr., 
in Thybet und noch ſonſtigen Stoffen von 
5 Thlr. an, 8 


verkauft werder. N 
Die ſich daſelbſt noch in großem Vorrath 


befindende Manufaktur⸗Waare fell eben. 908 
bn z Spottpreiſen wissenden & 


werden. 


EEC ˙ 
Rheinwein- und Marasquino⸗ 
Bonbons, a Pfd. 10 far, als etwas ſehr deli⸗ 


ciòles, empfiehlt die 
zibhehe Rp Conditorei ven C. Wedell, 


kleine Domstraße No. 691. 
Palm⸗Wachs⸗, Stearinlihte und Pracht⸗ 
kerzen, ſowie auch bell und ſparſam brennende Talg ⸗ 
lichte empfehle ich zum billigen Verkauf. 


BSBELRELER 


Aug. F. Prätz. 
Rügenwalder Gänsebrüste zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen bei Carl Piper. 


rr „„ 
: Gutes buchen Klobenholz, rein von Aeſten, habe? 
2 ich in Commiſſion erhalten und verkaufe ſolches ? 
2 die Klafter zu 8 Thtr. 25 for. und ſteht zur An⸗ : 
2 ſicht auf dem Ratbsholzhoſe. Das Nübere bei ? 
: dem Herrn Inſpektor Oldenburg. Abfelgeſcheine? 
2 werden ertheilt Gragengießerſtraße No. 418, im: 
% Laden. ) 2 
2 Keen renn 


Gate Dauer-Aepfel, die Metze von 11 dis I far., 


noch abzulaſſen im Langengarten. 
— ren Franz Boecker. 


- Feine, fein mittel, mittel und ordinaire 


Caffee's in ſcoͤner reinſchmeckender 
Waare billigſt bee: Aug. F. Präs. 
Schönes büchen, birken und fichten Kloben- 
Holz billigst be! Iulius Eckstein. 

2 Stearin-, Palmwaebs- und Russische Talg- 
liebte oflerirt billigst Julius Eckstein. 


Gutes birken, eichen und ſichten Klobenholz verkau⸗ 
fen wir zu billigen Preiſen auf unſerm Holzhofe in 
der Unterwiek No. 20. 
J. G. Ludendorff & Comp. 


von vorzuͤglicher 1 bei 


Armenheider Torf (sänztic geruch fmi) 


A. E. Meyer, Kohlmarkt Ne, 614. 


Stralſunder Flickheringe bei 
Stürmer & Neſte. 


Ein noch ganz gut erhaltenes Schaufenſter it billig 
zu verkaufen bei Friedr. Weybrecht, 
Grapengießerſtraße No. 107. 
Boldfifhe 
Friedr. 2.5 t, 
Grapengießerſtraße No. 167. 


g 400,000 Torf 

ſtehen in Joſenig f dem Moor, dei der jetzt beque⸗ 
men Abfabrt, im Ganzen oder getbeilt zum Verkauf. 
Naͤheres beim Kaufmann Brunnhoff in Stettin. 


Wir empfingen eine Partbie ſehr ſchoͤnen u 
cherten Lachs, welchen wir das 18. — ee 
ausgewogen zu 10 fgr. verkaufen. 8 

D. Stichter, Frauenſtr. No. 870. 
Torf Verkauf. 

Beſtellungen auf den nach Oſtfrieſiſcher Methode in 
Retzowsfelde bereiteten Trettorf, welcher ſich bekannt⸗ 
lich durch ſeine gute 1 auszeichnet, werden nach 
wie vor gr. Domſtraße No. 799, 2 Treppen boch, ange⸗ 
nommen: Der Preis pro zweiſpaͤnnige Fuhre (Klaf⸗ 
ter) iſt, den reſp. Abnehmern vor die Thuͤre geliefert, 
5 Thlr., in Retzowsfelde auf der Ablage 4 Tolk. 

att, Regierungs- Aſſeſſor. 


Dienſt- und Beſchaftigungs⸗ Geſuche. 

Ein Knabe, wel di tub lerei 
mäünfcht, Andet ein Unterfommen l. t l. enge 

F. 80 Riegel, Maler, 
große Wollweberſtraße No. 570. 

Für den Laden eines hieſigen Deſtillations,Geſchäßts 
wird ein tüchtiger junger Mann geſucht; fr. Alete 
unter Littr. A. werden in der Zeitungs⸗Expedition 
angenommen. 


Ein geſittetes Mädchen kann ſofort oder zum 1 
März für mein Detail⸗Geſchaͤft engagirt — — Br" 
C. F. Bernhards Nachfolger in Alt: Damm 


Ein junges Mädchen wird in einem reinlichen Laden⸗ 
—.— togleich verlangt. Naͤbetes in der Zeitungs⸗ 
men. . 


empfing 


Geldverfebr. 


== 1500 Thlr.. werden auf ein hieſiges Grundſtuͤck 
1 5 Iſten Stelle geſucht. Naͤheres in der Kirchenſtraße 
do. 137 beim Wirth. 


400 Tölr. werden gegen gut Sichecbeit zu 
5 Pt. ſogleich geſucht. Szlöſtdarleiher wollen ſich in 
der Zeitungs⸗Expedition melden. g 


Auf ein kleines Landgut in der Nabe Stettins wer⸗ 
den zur tſien Hypothek, bei pupillariſcher Sicherbeit, 
circa 5000 Tülr geſucht. Selbſtdarleiber wollen ibre 
Offerten unter K. 1 F. in der Zeitungs. Expedition ab⸗ 


geben laſſen. 9 
Zweite Beilage. 


N IK leßet f ERICH: 
@ We mit Einrichtung,” omrersfube % 
um ien Sanur 84 Geschäftes Veränderung, Gn 
en Ben dd. aan, 92 
nu it 

N EI gegeben werden. ann auch Woh⸗ 


Srapeng aße Mo 


Die He Etage von 5 bis 9 


Entree, Kü N 
frei Grapengteg Subehör iſt zum iſten April mieths⸗ 
Friedr. Weybrecht. 


Neuenmark er 

t No. 824 if ein freundlich i 
aus reundliches Quartier 
J. * Stuben nebſt Zubehör beſtehend, zu Sſtern d. 
dermiethen. einzelne Dame oder kinderlofe Familie zu 


ü 
and gun Br u“ 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Kuͤche 
ann auch als um iſten April zu vermiethen, und 


ommerwo ezog 
a Oberhalb der 55 Das 
gelaß 8 eine Stubenkammer, Küche und Holz⸗ 
vermiethen. Affen April Fiſcherſtraße No. 1092 zu 
Boll — — b . 
ſpaͤter an 86 906, iſt zum iſten Februar e. oder 
res beim Wirth. nebſt Wohnung zu vermiethen. Naͤhe⸗ 


8 
8 Wollwebercraße No. 570 iſt die Unter⸗Etage 


von 2 Stuben, : ; l 
Februar zu Verte Küche u. ſ. w., zum ſſten 


3 — — 
a yet der lebpaffeſen Straßen der Oberſſadt id 
zum iffen Apr enn von 6 heizbaren Zimmern ze. 
9 dbkil oder auch ſofort zu vermietben. Das 
Breitefitag Zeitungs⸗Expedition. a 
2 Stuben we g 384 iſt die Ste Etage, beftebend aus 
then. Das Nat dee din. en April zu vermie⸗ 
Breiteſtraße No. — 
beſtehend ＋ Zim Senger, iſt die Ite Etage 
zu vermiethen. mit Zubehoͤr, zum iſten April 


Loui 
. ſenſtraße No. d rde bel an 


J. zu vermiethen. 


In dem neu erbauten ; 
No. 168 iſt die gte Etage Ben . 


In der großen Domſtraße No. 2 
in 4 Stuben, Küche ee MALE Etage, 


chend, zu vermiethen und allenfalls ae e ben 


den. Das Nähere unten im Haufe . 


KI — 
* oſterhof No. 1160 iſt zum litten Februar in 1 


ATten Etage eine moͤblirt 2 
— e Stube nebſt Schl. 
'etden, Näheres beim Neem Scale © 


Zweite Beilage zu No. 6 der Kölicgl. Peiwllegirten Stettiner Zeitung. 
= E Vom 12. Januar 1844, N 5 


r Gr. Oderſſraße No. 69 ſind in der aten Etage 


1 Stuben nebſt Zubehör ſogleich oder zum Aften Apri 


zu vermiethen. 2 
Fischmarkt No. 962 iſt die De Etage, beſtehend in 
fünf aneinander hängenden Stuben, einer großen hellen 
Kuͤche nebſt Speiſekammer, einem Entree und zwei 
Kellern, zum Aften April zu vermiethen. Näheres 
beim Wirth. g 

Zwei Stuben, Kammer und Kuͤche, Papenſfr. No. 308. 


Ein freundliches Quartier it Frauenſtraße No. 908, 
Sonnenſeite, in der Iten Etage zum Aften April c. zu 
vermiethen. N € f 65 

Am gr. Paradepl 0. 528 iſt die ate Etage, be⸗ 
1 0 3 Stuben nebſt Zubehoͤr, im San 
zen oder getheilt zum iſten April c, und ein Pferde⸗ 
ſtall für 3 Pferde ſogleich zu vermiethen. 

Fuhrſtraße No. 630 iſt das ganze Unterhaus zu 
vermiethen. Naͤheres in Grabow Ne. 6. 

Laſtadie am Zimmerplatz No. 90, 2 Treppen hoch, 
iſt eine Stube nebſt Dachkammer und Vorgelege an 
einen ruhigen Miether fuͤr 3 Thlr. monatlich zu ver⸗ 
miethen. re WER ” 

Bauſtraße No. 480 iſt die 2e Etage zum [ſten April 
d. J. zu vermiethen. 


Große Laſtadie No. 83, dem Koͤnigl. Packhofe ge⸗ 
genüber, find eine Treppe hoch 2 Stuben, zum Com- 
toir paffend, den Liten April c. zu vermiethen. Näheres 
Zimmerplatz No. 90. 

ei Ein Laden, worin bisher mit Erfolg ein Vier 
tualiengeſchaft betrieben worden, iſt nebſt Wohnung 
und Zubehör zum Aften Februar d. J. Baumſtraße 
No. 994 zu vermiethen. we 

um iſten April e. iſt ein Quartier, beſtehend aus 
* Late und Aubendr, SE, Frauenſtr. No. 911 
zu vermiethen. Näheres beim Wirth daſelbſt. 


— — 


In der lebhafteſten Gegend der Stadt ſteht ein 
belles und geraͤumiges Lokal zur Anlegung eines La⸗ 
dens zum iſten März oder Aften April frei. — Das 


Nähere iſt in der Zeitungs, Expedition zu erfragen. 
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Im Nag Fraucnſtraße No. 516 iſt die untere Etage, 
beſtebend in 4 Stuben, Kadinet, Küche ꝛc., mit dem 
binter dem Haufe belegenen Speicher zum Affen April 
d. J. zu vermiethen. a end 
Die sehr freundliche bel Etage des Hauses 
No. 918 in der Frauenstrasse ist zum Isten April 
zu vermiethen. Näheres bei WEHR 
Wühlisch & Lisehke, gr. Lastadie No. 280. 


Eine Stube nebſt Schlafkammer mit Möbeln iſt 
ie No. 999 zu vermietben und ſogleich zu 
ziehen. H ; Da zi 2 
In meinem Haufe, No. 280 am Paradeplatz ſtebt 
um iſten April c. die Zte Etage, beſtehend in ſechs 
W nebſt Zubehoͤr, zur Vermiethung frei. - 
Wm. Siepert. 


5 


am Rossmarkt . 


In coupe 


Anzeigen vermiſchten Inhalts a M 
et 18 Misüre des cher C 


Funn isxe M 400 uo pun⸗ 


"wird jeden’ Tag von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr und an Ball- und Gesell- 


schafts-Abenden bis 0 Uhr geöffnet sein. 


Für Damen: 


* ‚ 


Abonnement-Billets zum Frisiren à Dutzend 2 Thaler. 


Für Herren: 


— — ͤ—— neuen 
Zur Uebernahme von Versich gon 
n N Fe auf Intmobilion und Mobilien 1 
„ bei der Fexer-Versieherungs-Anstalt 
Borussia, 
deren billige Prämien und liberale Grundsätze 
rühmlichst annt sind, empfehlen sich und sind 
zu jedor Auskunft gern bereit 
Arte E Wendt & Co. 
toltin, im Januar 1844. ' 
Die Deutsche Kevens- Versicherungs- Gesellschaft 
zu Lübeck, mit einem Grundeapital von , 275,000 Mark 
Courant, deren Wirkungskreis sich nieht allein dar- 
auf beschränkt, das Leben einzelner Personen ge- 
gen billige Prämien zu versichern, sondern dio 
auch Aussteuer-Versicherungen, zahlbar mit dem 
Asten Jahre des Versieherten, so wie Leibrenten- 
N cherungen zu mässigen ae . 
empfiehlt zur Entg 5 er Anträge ihre 
5 iu, im Jamo: i en 
Stotiin, im Januar . * 
Ein rentables kaufmänniſches Geſchaft ſoll mit 
3000 Thlr. ey. fogleich 8 Naͤheres 


unter Adreſſe A. B. in der Zeitungs ⸗Expeditſon. 


f — zum Haarsehneiden und Erisiren à Dutzend 1 Thaler. 
a D. Nehmer & Comp., Coifeurs de Paris. 


Meinen geebrten Geſchäftsfreunden zeige ich hiermit 
ergebenſt * daß ich in me 


werde, durch Re 

das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen zu erhalten. 

Durch den Ankauf meines Hauſes, in welchem ich mebr 

Raum habe, bin ich im Stande, größere Arbeiten wies 

Stettin, den Affen Januar 1844. 
C. E. Fahrenwald, 

Bohr⸗ und Zeugſchmidt. 


. Ein im becken Gange febendes Materialgeſchaft 
einer dae in der Nähe Stettins, foll ver. 
anderungshalber verkauft werden. Näheres unter X. 
in der Zeitungs- Expedition. 


Am Wladrin No. 119 iſt die Ye Etage, beſtehend 
— 5 — — bare — und Speiſa⸗ 
mmern, ſo wie ſonſtigem r⸗ vermiethen, 
auch kann dieſe Wohnung 2. elt werden. 85 
Große frifche Blutegel find zu baben bei 
3 Ba Ara Barbier, Neustief No. 1066. 


